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Hinweise, Vorsichtshinweise und Warnungen

ANMERKUNG: Eine ANMERKUNG macht auf wichtige Informationen aufmerksam, mit denen Sie |hr Produkt besser einsetzen
kénnen.

®

Ein VORSICHTSHINWEIS warnt vor méglichen Beschadigungen der Hardware oder vor Datenverlust und
zeigt, wie diese vermieden werden kénnen.

WARNUNG: Mit WARNUNG wird auf eine potenziell gefihrliche Situation hingewiesen, die zu Sachschaden,
Verletzungen oder zum Tod fiihren kann.
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© 2016- 2020 Dell Inc. oder ihre Tochtergesellschaften. Alle Rechte vorbehalten. Dell, EMC und andere Marken sind Marken von Dell Inc. oder
entsprechenden Tochtergesellschaften. Andere Marken kdnnen Marken ihrer jeweiligen Inhaber sein.
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Einrichten des Computers

1. Schlief3en Sie die Tastatur und die Maus an.

\

2. Verbinden Sie den Computer Uber Kabel mit dem Netzwerk oder stellen Sie eine Verbindung mit einem Wireless-Netzwerk her.
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3. Schlief3en Sie den Bildschirm an.

Einrichten des Computers 5
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@ ANMERKUNG: Wenn Sie Ihren Computer mit einer separaten Grafikkarte bestellt haben, sind der HDMI-Anschluss und die
Bildschirmanschlisse auf der Ruckseite lhres Computers abgedeckt. Schlief3en Sie den Bildschirm an die separate Grafikkarte an.

4. Schlief3en Sie das Stromkabel an.

A — — ]

r

5. Drlcken des Betriebsschalters.

6. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um das Windows-Setup abzuschlief3en:

6 Einrichten des Computers



a. Mit einem Netzwerk verbinden.

Let's get connected
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b. Bei lhrem Microsoft-Konto anmelden oder ein neues Konto erstellen.

Make it yours

Vour Microsott account opens a worid of bensfits. Lears mare

1l o ae by

[t orptoe.

[ Passmnd

Fargat my passward

Na account? Craue onel

Micraoht privacy statement

7. Suchen Sie Dell Apps.

Tabelle 1. Dell Apps ausfindig machen

Dell Apps

Beschreibung

Computer registrieren

Dell Hilfe und Support

SupportAssist — Computer Uberprifen und aktualisieren

Einrichten des Computers




Gehause

Dieses Kapitel zeigt die unterschiedlichen Gehduseansichten zusammen mit den Ports und Steckern und erklart die FN-
Tastenkombinationen.

Themen:

. Vorderansicht
. Rickansicht

Vorderansicht

1
OptiPlex 3060
2 8
(A
4

Netzschalter und Betriebsanzeige/Diagnose-LED
Festplatten-Aktivitdtsanzeige

Headset-/Universal-Audio-Buchse (3,5 mm Kopfhérer/Mikrofon-Kombiport)
Line-Out-Port

USB 3.1 Gen 1-Anschlisse (2)

SF NSRS

8 Gehduse



Ruckansicht

10

11

12

13

AnschlUsse flr externe Antennen (optional)
USB 2.0-Anschluss

USB 3.1 Gen 1-Anschlisse (2)
Netzwerkanschluss

Service-Tag-Nummer

. DisplayPort
. Netzanschluss-Port

Kabelhalter
Ring fur das Vorhangeschloss

© AN

10. Kensington-Sicherheitskabeleinschub
12. HDMI-Anschluss

DP1.2/HDMI 2.0/VGA/Seriell/ Seriell-PS/2 (optional)

. USB 2.0-Anschluss (unterstttzt Smart Power On)

Gehduse



System

@ ANMERKUNG: Die angebotenen Konfigurationen kénnen je nach Region variieren. Die folgenden Angaben enthalten nur die
technischen Daten, die laut Gesetz im Lieferumfang lhres Computers enthalten sein mussen. Wechseln Sie fUr weitere Informationen
Uber die Konfiguration lhres Computers zu Hilfe und Support auf Inrem Windows-Betriebssystem und wahlen Sie die Option zum

Anzeigen der Informationen Uber lhren Computer aus.

Themen:

e Prozessor
*  Arbeitsspeicher

e Speicher

¢ Chipsatz

¢ HDD- und Optane-Speicherkonfiguration
¢ Audio

*  Video

. Kommunikation

. Ports und Anschlisse

. Systemplatinenanschllsse

. Netzteil

. Physische Abmessungen des Systems
. Security (Sicherheit)

*  Umgebungsbedingungen

Prozessor

Globale Standardprodukte (Global Standard Products, GSP) stellen eine Teilmenge der in Beziehung zueinander stehenden Dell Produkte
dar, die fUr optimale Verflgbarkeit und synchronisierte Umstellungen weltweit sorgen. Sie ermoglichen, dass die gleiche Plattform weltweit
zum Kauf zur Verfligung steht. So kdnnen Kunden die Anzahl der weltweit verwalteten Konfigurationen reduzieren und somit auch die
damit zusammenhangenden Kosten. Unternehmen kdnnen hierdurch auch globale IT-Standards implementieren, indem sie bestimmte
Produktkonfigurationen weltweit bereitstellen. Die folgenden genannten GSP-Prozessoren stehen Dell Kunden zur Verfiigung.

@ ANMERKUNG: Die Prozessoranzahl stellt kein Maf3 fir Leistung dar. Die Verflgbarkeit von Prozessoren kann je nach Region bzw.

Land variieren und unterliegt Anderungen.

Tabelle 2. Prozessor

Typ

UMA-Grafik

Intel Celeron G4900T (2 Cores/2 MB Cache/2 T/2,9 GHz/35 W);
unterstitzt Windows 10/Linux

Intel UHD-Grafikkarte 610 mit gemeinsam genutztem
Grafikspeicher

Intel Pentium Gold G5400T (2 Cores/4 MB
Cache/4 T/3,1 GHz/35 W); unterstitzt Windows 10/Linux

Intel UHD-Grafikkarte 610 mit gemeinsam genutztem
Grafikspeicher

Intel Pentium Gold G5500T (2 Cores/4 MB
Cache/4 T/3,2 GHz/35 W); unterstutzt Windows 10/Linux

Intel Ultra HD-Grafik 630

Intel Core i3-8100T (4 Cores/6 MB Cache/4 T/3,1 GHz/35 W);
unterstitzt Windows 10/Linux

Grafikkarte Intel HD 630

Intel Core i3-8300T (4 Cores/8 MB Cache/4 T/3,2 GHz/35 W);
unterstttzt Windows 10/Linux

Grafikkarte Intel HD 630

10 System



Tabelle 2. Prozessor (fortgesetzt)

Typ

UMA-Grafik

Intel Core i5-8400T (6 Cores/9 MB Cache/6 T/bis zu
3,3 GHz/35 W); unterstutzt Windows 10/Linux

Grafikkarte Intel HD 630

Intel Core i5-8500T (6 Cores/9 MB Cache/6 T/bis zu
3,5 GHz/35 W); unterstitzt Windows 10/Linux

Grafikkarte Intel HD 630

Intel Core i7-8700T (6 Cores/12 MB Cache/12 T/bis zu
4,0 GHz/35 W); unterstutzt Windows 10/Linux

Grafikkarte Intel HD 630

Arbeitsspeicher

Tabelle 3. Arbeitsspeicher

Funktionen Technische Daten
Minimale Speicherkonfiguration 4GB
Maximale Speicherkonfiguration 52 GB
Anzahl der Steckplatze 2 SODIMM
Maximal unterstitzte Speicherkapazitat pro Steckplatz 16 GB
Arbeitsspeicheroptionen e 4GB-1x4GB
e 8GB-1x8GB
e 8GB-2x4GB
e 16GB-2x8GB
e 16GB-1x16GB
e 32GB-2x16GB
Typ DDR4 SDRAM (ohne ECC)
Geschwindigkeit e 2666 MHz

o 2400 MHz mit Celeron, Pentium und i3-Prozessor

Speicher

Tabelle 4. Speicherspezifikationen

Typ Bauweise

Schnittstelle

Kapazitat

Ein SSD-Laufwerk (Solid State | M.2 2230 oder 2280
Drive)

SATA AHCI, bis zu 6 Gbit/s

PCle 2.0 x 4 (NVMe-SSD),
bis zu 16 Gbps

e SATA C20 SED SSD

e Biszu512 GB
e Biszu 512 GB
e Biszu 512 GB

Ein 2,5-Z0ll-Festplattenlaufwerk
(HDD)

SATA AHCI, bis zu 6 Gbit/s

Bis zu 2 TB, bis zu 7200 U/min

Ein selbstverschltsselndes 2,5-
Zoll-Festplattenlaufwerk (SED
HDD)

SATA AHCI, bis zu 6 Gbit/s

Bis zu 512 GB, bis zu
7.200 RPM

System 1"




Chipsatz

Tabelle 5. Technische Daten des Chipsatzes

Typ

Intel H570

Nichtflichtiger Speicher auf dem Chipsatz

Ja

BIOS-Konfiguration SPI (Serial Peripheral Interface)

256 Mbit/s (32 MB) befinden sich auf SPI_FLASH auf dem
Chipsatz

Trusted Platform Module (TPM) 2.0-Sicherheitsgerat (separates
TPM aktiviert)

24 KB befinden sich auf TPM 2.0 auf dem Chipsatz

Firmware-TPM (separates TPM deaktiviert)

Standardmafig ist die Funktion Platform Trust Technology fiir das

Betriebssystem sichtbar

NIC-EEPROM

LOM-Konfiguration in LOM e-Sicherung enthalten — kein
dedizierter LOM EEPROM

HDD- und Optane-Speicherkonfiguration

Tabelle 6. Speicherkombinationen

Primarlaufwerk/Startlaufwerk

Technische Daten

1x 2,5-Zoll-HDD mit Optane-Speicher (M.2)

2,5-Z0ll-HDD (500 GB, 7 200 RPM) + Intel Optane-Speicher

1x 2,5-Zoll-HDD mit Optane-Speicher (M.2)

2,5-Z0ll-HDD (1TB, 7 200 RPM) + Intel Optane-Speicher

1x 2,56-Zoll-HDD mit Optane-Speicher (M.2)

2,5-Zoll-HDD (2 TB, 5400 RPM) + Intel Optane-Speicher

Audio

Tabelle 7. Audio — technische Daten

Funktionen Technische Daten
Controller Realtek ALC3234

Typ Integriert

Lautsprecher Interner Monolautsprecher

Schnittstelle

e Headset-Anschluss/Universal-Audio-Buchse — 3,5 mm
Kopfhdrer/Mikrofon-Kombiport (vorne)

Dell 2.0-Lautsprechersystem — AE215 (optional)

Dell 2.1-Lautsprechersystem — AE415 (optional)

Dell AX210 USB-Stereolautsprecher (optional)

Dell Wireless 360-Lautsprechersystem — AE715 (optional)
AC51-Soundleiste (optional)

Dell Professional-Soundleiste — AE515 (optional)

Dell Stereo-Soundleiste — AX510 (optional)

Dell Performance USB-Headset — AE2 (optional)

Dell Pro Stereo-Headsets — UC150/UC350 (optional)

Interner Verstérker

2 W (Effektivwert) je Kanal

12 System




Video

Tabelle 8. Video

Controller Typ CPU- Grafikspeicher | Kapazitat Unterstiitzung Maximale
Abhangigkeit | typ fur externe Auflosung
Bildschirme
Intel UHD- UMA Intel Pentium Integriert Gemeinsam DisplayPort 1.2 DP 1.2 max.
Grafikkarte 630 Gold G5500T genutzter 4096x2304 bei
) HDMI 1.4
Systemspeicher 60Hz
e HDMI 1.4 max.
o 4096x2160 bei 30
(optional)
Hz,
1. VGA max.
1920x1080 bei
60Hz
2.DP1.2
4096x2304 bei
60Hz
Intel UHD- UMA Intel Celeron Integriert Gemeinsam DisplayPort 1.2 DP 1.2 max.
Grafikkarte 610 G4900T genutzter 4096x2304 bei
) HDMI 1.4
) Systemspeicher 60Hz
Intel Pentium DP/HDMI
Gold G5400T 5 0b/\VGA HDMI 1.4 max.
- 4096x2160 bei 30
(optional)
Hz,
1. VGA max.
1920x1080 bei
60Hz
2.DP1.2
4096x2304 bei
60Hz
Grafikkarte Intel | UMA Intel Core Integriert Gemeinsam DisplayPort 1.2 DP 1.2 max.
HD 630 i3-8100T genutzter 4096x2304 bei
) HDMI 1.4
Systemspeicher 60Hz
Intel Core DP/HDMI
i3-8300T 5 0b/VGA HDMI 1.4 max.
e 4096x2160 bei 30
Intel Core (optional) Hz
i5-8400T ’
Intel Core 1. VGA max.
) 19201080 bei
i5-8500T 60Hz
oo 20012
4096x2304 bei
60Hz
Kommunikation

Tabelle 9. Kommunikation

Funktionen Technische Daten
Netzwerkadapter Realtek RTL811MHSD-CG Ethernet LAN 10/100/1000
Wireless e Qualcomm QCA9377 Dual-band 1x1 802.11ac Wireless mit MU-

MIMO + Bluetooth 4.1; 2,4 GHz bis 5 GHz.

System 13



Tabelle 9. Kommunikation (fortgesetzt)

Funktionen

Technische Daten

Qualcomm QCAB1x4A Dual-band 2x2 802.11ac Wireless mit
MU-MIMO + Bluetooth 4.2; 2,4 GHz bis 5 GHz.

Intel Wireless-AC 9560, Dual-band 2x2 802.11ac Wi-Fi mit MU-
MIMO + Bluetooth 5; 2,4 GHz bis 5 GHz.

Ports und Anschliisse

Tabelle 10. Ports und Anschliisse

Funktion

Technische Daten

USB

Zwei USB 2.0-Ports (Ein Port unterstttzt SmartPower On)
Vier USB 3.1 Gen 1-Ports

Security (Sicherheit)

Vorrichtung fr Kensington-Sicherheitsschloss

Audio

Headset-Anschluss/Universal-Audio-Buchse (3,5 mm
Kopfhorer/Mikrofon-Kombiport)

Ein Leitungsausgangsanschluss (Line-out)

Grafik

DisplayPort 1.2
HDMI 1.4 (UMA)
DP/HDMI2.0b/VGA-Anschluss (optional)

Netzwerkadapter

ein RJ-45-Anschluss

Serielle Schnittstelle

Ein serieller Anschluss (optional)

Paralleler Port

Ein paralleler Anschluss(optional)

Systemplatinenanschlisse

Tabelle 11. Systemplatinenanschliisse

Anschluss

Beschreibung

M.2-Anschliisse
M.2-Anschlisse

1-2230/2280 (2280 fir Speicher)
1-2230 (Unterstltzung fUr integriertes oder separates WLAN)

Serieller ATA-Anschluss (SATA)

1 — UnterstUtzung fur Standardversion 3.0

Netzteil

Tabelle 12. Netzteil

Funktionen

Technische Daten

Eingangsspannung

100-240 V, 1,6 A, 50-60 Hz

Eingangsstrom (maximal)

65-W-Netzteil (EPS-Level V)

14 System




Physische Abmessungen des Systems

Tabelle 13. Physische Abmessungen des Systems

Funktionen

Technische Daten

Gehéausevolumen (Liter)

1,16

Gehausegewicht (kg/Pfund)

2,60/118

Tabelle 14. Gehduseabmessungen

Funktionen Technische Daten
Hahe (cm/Zoll) 7,2/18,2

Breite (cm/Zoll) 1,4/3,6

Tiefe (cm/Zoll) 7/17,8
Versandgewicht (kg/Pfund — einschliefllich Verpackungsmaterial) | 5,91/2,68

Tabelle 15. Parameter der Verpackung

Funktionen Technische Daten
Héhe (cm/Zoll) 5,2/13,3

Breite (cm/Zoll) 9,4/23,8

Tiefe (cm/Zall) 19,6/49,8

Security (Sicherheit)

Tabelle 16. Security (Sicherheit)

Technische Daten

Optiplex 3060 Micro

Trusted Platform Module (TPM) 2.0

Auf Systemplatine integriert

Kabelabdeckung Optional
Gehéauseeingriffschalter Standard
Dell Smartcard-Tastatur Optional
Gehauseschlosssteckplatz und Loop-Unterstitzung Standard

"TPM ist nicht in allen Landern verfigbar.

Umgebungsbedingungen

@ ANMERKUNG: Weitere Informationen zu den Dell Umweltbestimmungen finden Sie im Abschnitt zu den Umweltbedingungen.

Prifen Sie die Verflgbarkeit fir lhre Region.

Tabelle 17. Umgebungsbedingungen

Detail (Detail)

Technische Daten

Energieeffizientes Netzteil

Standard

System
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Tabelle 17. Umgebungsbedingungen (fortgesetzt)

Detail (Detail)

Technische Daten

Recycelbare Verpackung

Ja

Mehrstlckverpackung

Optional, nur USA

16 System




BIOS-Setup

Die Einstellungen in dem BIOS-Setup-Programm sollten nur von erfahrenen Computerbenutzern geéndert
werden. Bestimmte Anderungen kénnen dazu fiihren, dass der Computer nicht mehr ordnungsgemaf arbeitet.

ANMERKUNG: Je nach Computer und installierten Gerédten werden die in diesem Abschnitt aufgefihrten Elemente mdglicherweise
nicht angezeigt.

®
®

ANMERKUNG: Vor der Verwendung des BIOS-Setup-Programms sollten Sie die Informationen des BIOS-Setup-Bildschirms
notieren, um gegebenenfalls spater darauf zurtickgreifen zu kénnen.

Verwenden Sie das BIOS-Setup-Programm fiur den folgenden Zweck:

e Abrufen von Informationen zur im Computer installierten Hardware, beispielsweise der RAM-Kapazitat und der Grof3e des
Festplattenlaufwerks

e Andern von Informationen zur Systemkonfiguration
Einstellen oder Andern von benutzerdefinierten Optionen, wie Benutzerpasswort, installierte Festplattentypen und Aktivieren oder
Deaktivieren von Basisgeréaten.

Themen:

+  BIOS-Ubersicht

e Startmenu

*  Aufrufen des BIOS-Setup-Programms

*  Navigationstasten

*  Einmaliges Startmend

«  Optionen des System-Setup

e Aktualisieren des BIOS

e System- und Setup-Kennwort

¢ Loschen von BIOS- (System-Setup) und Systemkennwaortern

BIOS-Ubersicht

Das BIOS verwaltet den Datenfluss zwischen dem Betriebssystem des Computers und den verbundenen Geraten, wie z. B. Festplatte,
Videoadapter, Tastatur, Maus und Drucker.

Startmenu

Drucken Sie <F12>, wenn das Dell-Logo angezeigt wird, um ein einmaliges Startment mit einer Liste der gultigen Startgeréate fUr das
System zu initiieren. Das MenU enthélt dartiber hinaus Diagnose- und BIOS-Setup-Optionen. Welche Geréate im StartmenU angezeigt
werden, hangt von den startfahigen Geraten im System ab. Dieses MenU ist nltzlich, wenn Sie versuchen, auf einem bestimmten Gerat
zu starten oder die Diagnose fiir das System aufzurufen. Uber das Systemstartmenti kénnen Sie keine Anderungen an der im BIOS
gespeicherten Startreihenfolge vornehmen.

Die Optionen sind:
e UEFI Boot:
o Windows Boot Manager
e Andere Optionen:
o BIOS-Setup
o BIOS Flash Update (BIOS-Flash-Aktualisierung)
o Diagnostics (Diagnose)
o Change Boot Mode Settings (Startmoduseinstellungen &ndern)

BIOS-Setup 17



Aufrufen des BIOS-Setup-Programms

1. Schalten Sie den Computer ein.
2. Dricken Sie umgehend die Taste F2, um das BIOS-Setup-Programm aufzurufen.

ANMERKUNG: Wenn Sie zu lange gewartet haben und bereits das Betriebssystem-Logo angezeigt wird, warten Sie, bis der
Desktop angezeigt wird. Fahren Sie den Computer anschlief3end herunter und versuchen Sie es erneut.

Navigationstasten
@

ANMERKUNG: Bei den meisten Optionen im System-Setup werden Anderungen zunachst nur gespeichert und erst beim Neustart
des Systems wirksam.

Tabelle 18. Navigationstasten

Tasten Navigation

Pfeil nach oben Zurtck zum vorherigen Feld

Pfeil nach unten Weiter zum nachsten Feld

Eingabetaste Wahlt einen Wert im ausgewahlten Feld aus (falls vorhanden) oder
folgt dem Link in diesem Feld.

<Leertaste> Offnet oder schlie3t gegebenenfalls eine Dropdown-Liste.

Registerkarte Weiter zum nachsten Fokusbereich.

@l ANMERKUNG: Nur fUr den Standard-Grafikbrowser

<Esc> Wechselt zur vorherigen Seite, bis das Hauptfenster angezeigt
wird. Durch Dricken der Esc-Taste im Hauptfenster wird eine

Meldung angezeigt, die Sie auffordert, alle nicht gespeicherten
Anderungen zu speichern. AnschlieBend wird das System neu

gestartet.

Einmaliges Startmenu

Wenn Sie das einmalige Startmenii aufrufen méchten, schalten Sie den Computer ein und driicken Sie dann umgehend die Taste F12.
@lANMERKUNG: Es wird empfohlen, den Computer herunterzufahren, falls er eingeschaltet ist.

Das einmalige Startmenu zeigt die Geréate an, die Sie starten kdnnen, einschlief3lich der Diagnoseoption. Die Optionen des StartmenUs
lauten:

Wechseldatentréger (soweit verfugbar)
STXXXX-Laufwerk (falls vorhanden)

@lANMERKUNG: XXX gibt die Nummer des SATA-Laufwerks an.

Optisches Laufwerk (soweit verfligbar)
SATA-Festplattenlaufwerk (falls vorhanden)
Diagnostics (Diagnose)

Der Startreihenfolgebildschirm zeigt auch die Optionen zum Zugriff auf den System-Setup-Bildschirm an.

Optionen des System-Setup

@ ANMERKUNG: Je nach Notebook und den installierten Gerdten werden manche der in diesem Abschnitt beschriebenen Elemente
maoglicherweise nicht angezeigt.
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Allgemeine Optionen

Tabelle 19. Aligemein

Option

Beschreibung

System Information

Zeigt die folgenden Informationen an:

System Information (Systeminformationen): Angezeigt werden ,,BIOS Version*, ,,Service
Tag“, ,,Asset Tag“, ,,Ownership Tag“, ,,Ownership Date“, ,,Manufacture Date‘

und ,,Express Service Code* (BIOS-Version, Service-Tag-Nummer, Systemkennnummer,
Besitzkennnummer, Besitzdatum, Herstellungsdatum und der Express-Servicecode).

Memory Information (Speicherinformationen): Angezeigt werden Memory Installed, Memory
Available, Memory Speed, Memory Channels Mode, Memory Technology, DIMM 1
Size, and DIMM 2 Size (Installierter Speicher, Verflgbarer Speicher, Speichergeschwindigkeit,
Speicherkanalmodus, Speichertechnologie, DIMM-1-Gréf3e und DIMM-2-Gréf3e).

PCI Information (PCl-Informationen): Angezeigt werden Slot1_M.2, Slot2_M.2

Processor Information (Prozessorinformationen): Angezeigt werden Processor Type, Core
Count, Processor ID, Current Clock Speed, Minimum Clock Speed, Maximum Clock
Speed, Processor L2 Cache, Processor L3 Cache, HT Capable und 64-Bit Technology
(Prozessortyp, Kern-Anzahl, Prozessor-ID, Aktuelle Taktrate, Minimale Taktrate, Maximale
Taktrate, Prozessor-L2-Cache, Prozessor-L3-Cache, HT-Fahigkeit und 64-Bit-Technologie.
Device Information (Gerateinformationen): Angezeigt werden SATA-0, SATA1,,, M.2 PCle
SSD-0, LOM MAC Address (LOM-MAC-Adresse), Video Controller (Video-Controller),
Audio Controller (Audio-Controller), Wi-Fi Device (Wi-Fi-Gerat) und Bluetooth Device
(Bluetooth-Gerit).

Boot Sequence

Ermoglicht es Ihnen festzulegen, in welcher Reihenfolge der Computer ein Betriebssystem auf den in
dieser Liste angegebenen Geraten zu finden versucht.

Advanced Boot Options

Ermoglicht die Auswahl der Option ,,Enable Legacy Option ROMs*® (Legacy-Option-ROMs
aktivieren) im UEFI-Startmodus. Standardmafig ist diese Option aktiviert.

Enable Legacy Option ROMs (Legacy-Option-ROMs aktivieren) — Standardeinstellung
Enable Attempt Legacy Boot (Legacy-Startversuch aktivieren)

UEFI Boot Path Security

Mit dieser Option kénnen Sie steuern, ob Benutzer beim Starten eines UEFI-Startpfads aus dem
F12-Systemstartment aufgefordert werden, ein Administratorkennwort einzugeben.

Date/Time

Erméglicht das Einstellen von Datum- und Uhrzeiteinstellungen. Anderungen an Systemdatum und
-zeit werden sofort wirksam.

Systeminformationen

Tabelle 20. System Configuration (Systemkonfiguration)

Option

Beschreibung

Integrated NIC

Gibt Ihnen die Moglichkeit, den integrierten LAN-Controller zu steuern. Die Option ,Enable
UEFI Network Stack” (UEFI-Netzwerk-Stack aktivieren) ist standardmafig nicht ausgewahit. Die
Optionen sind:

Deaktiviert
Enabled (Aktiviert)
Enabled w/PXe (Aktiviert mit PXE) — Standardeinstellung

@ ANMERKUNG: Abhangig von hrem Computer und den installierten Geraten werden manche

der in diesem Abschnitt beschriebenen Elemente moglicherweise nicht angezeigt.

SATA Operation

Bietet Ihnen Moglichkeit, den Betriebsmodus des integrierten Festplatten-Controllers zu
konfigurieren.

Disabled (Deaktiviert) = Die SATA-Controller werden ausgeblendet

e AHCI = SATA st fur AHCI-Modus konfiguriert
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Tabelle 20. System Configuration (Systemkonfiguration) (fortgesetzt)

Option Beschreibung
e RAID ON (RAID ein): SATA ist fir die Unterstltzung des RAID-Modus konfiguriert. Diese Option
ist standardmé&f3ig ausgewahlt.
Drives Bietet Ihnen die Mdglichkeit, die verschiedenen integrierten Laufwerke zu aktivieren oder zu

deaktivieren:

e SATA-0 (enabled by default) — standardméfig aktiviert
e SATA-1 (enabled by default) — standardméf3ig aktiviert
o M.2 PCle SSD-0 (standardmaflig aktiviert)

Smart Reporting

Dieses Feld steuert, ob wahrend des Systemstarts Fehler zu den integrierten Festplatten gemeldet
werden. Die Option Enable Smart Reporting (SMART-Berichte aktivieren) ist standardmafig
deaktiviert.

USB Configuration

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des integrierten USB-Controllers fur:
e Enable USB Boot Support (USB-Start-Unterstitzung aktivieren)

e FEnable Front USB Ports (Vorderseitige USB-Anschllsse aktivieren)

e Enable rear USB Ports (Ruckseitige USB-Anschlisse aktivieren)

Alle Optionen sind standardmafig aktiviert.

Front USB Configuration

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der vorderseitigen USB-Anschlusse. Alle Anschlitisse
sind standardmafig aktiviert.

Rear USB Configuration

Ermdglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der rickseitigen USB-AnschlUsse. Alle AnschlUsse sind
standardmafig aktiviert.

USB PowerShare

Diese Option ermoglicht das Aufladen der externen Gerate, wie z. B. Mobiltelefone, Musik-Player.
Diese Option ist standardmafig deaktiviert.

Audio

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des integrierten Audio-Controllers. Die Option Enable
Audio (Audio aktivieren) ist standardméf3ig ausgewahlt.

e Enable Microphone (Mikrofon aktivieren)
e FEnable Internal Speaker (Internen Lautsprecher aktivieren)

Beide Optionen sind standardmaéfig aktiviert.

Dust Filter Maintenance
(Staubfilterwartung)

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der BIOS-Meldungen fir die Wartung des optionalen
Staubfilters, der in Ihrem Computer installiert ist. Das BIOS generiert vor dem Start eine Erinnerung,
den Staubfilter abh&ngig vom festgelegten Intervall zu reinigen oder zu ersetzen. Die Option
Disabled (Deaktiviert) ist standardmaflig ausgewahlt.

Deaktiviert

15 days (15 Tage)
30 days (30 Tage)
60 days (60 Tage)
90 days (90 Tage)
120 days (120 Tage)
150 days (150 Tage)
180 days (180 Tage)

Bildschirm Optionen

Tabelle 21. Video

Option

Beschreibung

Primary Display

Ermoglicht die Auswahl des primaren Displays, wenn mehrere Controller im System verfugbar sind.

e Auto (Standardeinstellung)

o Intel HD-Grafikkarte

@ ANMERKUNG: Wenn Sie nicht Auto (Automatisch) auswahlen, wird das integrierte Grafikgerat
vorhanden und aktiviert sein.
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Security (Sicherheit)

Tabelle 22. Security (Sicherheit)

Option

Beschreibung

Admin Password

Erméglicht das Einrichten, Andern oder Léschen des Administratorkennworts (Admin).

System Password

Erméglicht das Einrichten, Andern oder Léschen des System-Kennworts.

Internal HDD-0 Password

Erméglicht das Einrichten, Andern oder Léschen des Kennworts der internen Festplatte des
Systems.

Strong Password

Diese Option ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren von sicheren Kennwértern fur das System.

Password Configuration

Ermdglicht die Steuerung der minimalen und maximalen Anzahl von Zeichen fUr das administrative
Kennwort und das Systemkennwort. Der zuladssige Zeichenbereich liegt zwischen 4 und 32 Zeichen.

Password Bypass

Mit dieser Option kénnen Sie das Systemkennwort (Startkennwort) und die Eingabeaufforderungen

flr das Festplattenkennwort wahrend eines Systemneustarts umgehen.

e Disabled (Deaktiviert) — Aufforderung zur Eingabe des System- und internen
Festplattenkennworts, immer wenn diese eingerichtet werden. Diese Option ist standardméfiig
deaktiviert.

e Reboot Bypass (Neustartumgehung) — Aufforderungen zur Kennworteingabe bei Neustart
(Warmstart) umgehen.

@ ANMERKUNG: Das System fordert beim Einschalten (Kaltstart) immer zur Eingabe des
System- und internen Festplattenkennworts auf. Darlber hinaus fordert das System immer zur
Kennworteingabe fir jede eventuell vorhandene Modulschacht-Festplatte auf.

Password Change

Mit dieser Option kénnen Sie festlegen, ob Anderungen an den System- und
Festplattenkennwortern erlaubt sein sollen, wenn ein Administrator-Kennwort festgelegt ist.

Allow Non-Admin Password Changes (Admin-fremde Kennwortédnderungen erlauben) —
Diese Option ist standardmafig aktiviert.

UEFI Capsule Firmware Updates

Diese Option steuert, ob das System BIOS-Aktualisierungen tber UEFI Capsule-
Aktualisierungspakete zuldsst. Dies ist die Standardoption. Ein Deaktivieren dieser Option blockiert
BIOS-Aktualisierungen Uber Dienste wie Microsoft Windows Update und Linux Vendor Firmware
Service (LVFS).

TPM 2.0 Security

Hiermit konnen Sie steuern, ob das TPM (Trusted Platform Module, vertrauenswirdiges
Plattformmodul) fur das Betriebssystem sichtbar ist.

TPM On (TPM Ein) (Standardeinstellung)

Clear (Léschen)

PPI Bypass for Enable Commands (PPI-Kennwortumgehung zum Aktivieren von Befehlen)
PPI Bypass for Disable Commands (PPI-Kennwortumgehung zum Deaktivieren von Befehlen)
PPI Bypass for Clear Command (PPI-Kennwortumgehung zum L&schen von Befehlen)
Attestation Enable (Bestatigung aktivieren) (Standardeinstellung)

Key Storage Enable (Schlusselspeicher aktivieren) (Standardeinstellung)

SHA-256 (Standardeinstellung)

Wahlen Sie eine der folgenden Optionen:

o Deaktiviert
e Enabled (Aktiviert) (Standardeinstellung)

Computrace

Mit diesem Feld kdnnen Sie die BIOS-Modulschnittstelle des optionalen Computrace-Services
von Absolute Software aktivieren oder deaktivieren. Aktiviert oder deaktiviert den optionalen
Computrace-Anlagenverwaltungsdienst.

e Deactivate (Ausschalten)
e Disable (Deaktivieren)
e Activate (Aktivieren) — Diese Option ist standardmaf3ig aktiviert.

Chassis Intrusion

Dieses Feld steuert die Gehauseeingriff-Funktion.

Wahlen Sie eine der folgenden Optionen:
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Tabelle 22. Security (Sicherheit) (fortgesetzt)

Option

Beschreibung

e Disabled (Deaktiviert) (Standardeinstellung)
e Enabled (Aktiviert)
e On-Silent (Stumm aktiviert)

Admin Setup Lockout

Ermdglicht es, zu verhindern, dass Benutzer das Setup aufrufen, wenn ein Administratorkennwort
festgelegt ist. Diese Option ist standardméfig nicht aktiviert.

Master Password Lockout

Ermoglicht das Deaktivieren der Unterstltzung flr das Masterkennwort. Festplattenkennworter
muUssen geldscht werden, bevor die Einstellungen geéndert werden kénnen. Diese Option ist
standardmaéfig nicht aktiviert.

SMM Security Mitigation (SSM-
Sicherheitsausgleich)

Ermdglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der zusatzlichen UEFI-Schutzmaf3nahmen des SMM-
Sicherheitsausgleichs. Diese Option ist standardmaflig nicht aktiviert.

Optionen fiir ,,Secure Boot* (Sicherer Start)

Tabelle 23. Sicherer Start

Option

Beschreibung

Secure Boot Enable

Ermdglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der Funktion 'Sicherer Start'.
e Secure Boot Enable

Diese Option ist standardméafig nicht ausgewahlt.

Secure Boot Mode

Ermoglicht lhnen, das Verhaltens der sicheren Starts zu &ndern, um eine Evaluierung oder
Durchsetzung von UEFI-Treibersignaturen zu ermdglichen.

e Bereitgestellter Mode (Standardeinstellung)
e Audit-Modus

Expert Key Management

Die Sicherheitsschllssel-Datenbanken kdnnen nur bearbeitet werden, wenn sich das System im
benutzerdefinierten Modus befindet. Die Option Enable Custom Mode (Benutzerdefinierten
Modus aktivieren) ist standardmafig deaktiviert. Die Optionen sind:

e PK (Standardeinstellung)
o KEK

e db

e dbx

Bei aktivierter Option Custom Mode (Benutzerdefinierter Modus) werden die relevanten
Optionen fur PK, KEK, db und dbx angezeigt. Die Optionen sind:

e Save to File (In Datei speichern) — Speichert den SchlUssel in einer vom Benutzer
ausgewahlten Datei

e Replace from File (Aus Datei ersetzen) — Ersetzt den aktuellen Schllssel durch einen
Schllssel aus einer vom Benutzer ausgewahlten Datei

e Append from File (Aus Datei anhdngen) — Flgt einen SchlUssel aus einer vom Benutzer
ausgewahlten Datei zur aktuellen Datenbank hinzu

Delete (Loschen) — Loscht den ausgewdhlten Schitssel
Reset All Keys (Alle Schliissel zuriicksetzen) — Setzt auf Standardeinstellungen zurlick
e Delete All Keys (Alle Schliissel I6schen) — Ldscht alle Schlussel
@ ANMERKUNG: Wenn Sie den benutzerdefinierten Modus deaktivieren, werden samtliche
Anderungen entfernt und die Schlussel werden die Standardeinstellungen wiederherstellen.
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Intel Software Guard Extensions-Optionen

Tabelle 24. Intel Software Guard Extensions

Option Beschreibung

Intel SGX Enable Ermoglicht die Bereitstellung einer sicheren Umgebung fur die
Ausfuhrung von Codes bzw. die Speicherung vertraulicher
Informationen im Kontext des Hauptbetriebssystems.

Klicken Sie auf eine der folgenden Optionen:

Deaktiviert
Enabled (Aktiviert)

Software controlled (Softwaregesteuert) —
Standardeinstellung

Enclave Memory Size Mit dieser Option wird die GréBe der Speicherreserve von SGX-
Enklaven festgelegt (SGX Enclave Reserve Memory Size).

Klicken Sie auf eine der folgenden Optionen:

e 32MB
e 64 MB
e 128 MB - Standardeinstellung

Performance (Leistung)

Tabelle 25. Performance (Leistung)

Option Beschreibung

Multi Core Support In diesem Feld wird angegeben, ob einer oder alle Cores des
Prozesses aktiviert sind. Die Leistung mancher Anwendungen
verbessert sich mit zusatzlichen Cores.

e All (Alle) — Standardeinstellung
o 1
o 2
e 3

Intel SpeedStep Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des Intel SpeedStep-
Modus flr den Prozessor.

e Enable Intel SpeedStep (Intel SpeedStep aktivieren)

Diese Option ist standardmaig aktiviert.

C-States Control Ermaglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der zusatzlichen
Prozessor-Ruhezustande.

e (C-States (C-Zustédnde)

Diese Option ist standardmafig aktiviert.

Intel TurboBoost Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des Intel TurboBoost-
Modus flr den Prozessor.

e Enable Intel TurboBoost (Intel TurboBoost aktivieren)

Diese Option ist standardmafig aktiviert.

Hyper-Thread Control Ermaglicht das Aktivieren oder Deaktivieren von HyperThreading
im Prozessor.

o Deaktiviert
e Enabled (Aktiviert) — Standardeinstellung
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Energieverwaltung

Tabelle 26. Power Management (Energieverwaltung)

Option

Beschreibung

AC Recovery

Legt fest, wie das System nach einem Stromausfall reagiert, wenn es anschlief3end wieder mit Strom
versorgt wird. Sie kdnnen folgende Einstellungen fur die Netzstromwiederherstellung festlegen:

e Ausschalten

e FEinschalten

o |ast Power State (Letzter Energiestatus)

Diese Option ist standardmafig auf Power Off (Ausschalten) gesetzt.

Enable Intel Speed Shift

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der Unterstltzung fir die Intel Speed Shift-Technologie.

Technology Die Option Enable Intel Speed Shift Technology (Intel Speed Shift-Technologie aktivieren)
ist standardméaf3ig aktiviert.
Auto On Time Legt fest, wann der Computer automatisch eingeschaltet werden soll. Die Zeit wird im 12-Stunden-

Standardformat notiert (Stunden:Minuten:Sekunden). Sie kdnnen die Einschaltzeit &ndern, indem

Sie die gewiinschten Werte in die Felder fur Zeit und AM/PM (vor/nach 12:00 mittags) eingeben.

@ ANMERKUNG: Diese Funktion ist nicht wirksam, wenn der Computer Uber eine Steckerleiste
oder einen Uberspannungsschutzschalter ausgeschaltet wird oder wenn Auto Power
deaktiviert ist.

Deep Sleep Control

Ermoglicht die Festlegung der Steuerung, wenn Deep Sleep aktiviert ist.

e Deaktiviert

e Enabled in S5 only (Nur in S5 aktiviert)

e Enabled in S4 and S5 (Nur in S5 und S4 aktiviert)

Diese Option ist standardmafig auf ,,Enabled in S4 and S5 (In S4 und S5 aktiviert) festgelegt.

USB Wake Support

Ermoglicht lhnen das Aktivieren von USB-Geraten, um den Computer aus dem Standby-Modus
zu holen. Die Option ,Enable USB Wake Support® (USB Wake-Unterstltzung aktivieren) ist
standardmafig ausgewahit.

Wake on LAN/WWAN

Mit dieser Option kann der ausgeschaltete Computer durch ein spezielles LAN-Signal hochgefahren

werden. Diese Funktion ist nur wirksam, wenn der Computer an die Netzstromversorgung

angeschlossen ist.

o Deaktiviert (Deaktiviert) — Das System darf nicht Uber spezielle LAN-Signale hochgefahren
werden, wenn es ein Reaktivierungssignal von einem LAN oder WLAN empfangt.

o LAN or WLAN (LAN oder WLAN) — Das System kann durch spezielle LAN- oder WLAN-Signale
hochgefahren werden.
LAN Only (Nur LAN) — Das System kann durch spezielle LAN-Signale hochgefahren werden.
LAN with PXE Boot (LAN mit PXE-Start) — Ein Aktivierungspaket, das an das System im S4-
oder Sb-Zustand gesendet wird, aktiviert das System und startet sofort im PXE.

o WLAN Only (Nur WLAN) — Das System kann durch spezielle WLAN-Signale hochgefahren
werden.

Diese Option ist standardmafig deaktiviert.

Block Sleep

Ermdglicht das Blockieren des Standby-Modus (S3-Status) in Betriebssystemumgebungen. Diese
Option ist standardméfBig deaktiviert.

POST-Funktionsweise

Tabelle 27. POST Behavior (POST-Funktionsweise)

Option

Beschreibung

Numlock LED

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der NumLock-Funktion beim Start des Computers.
Diese Option ist standardmafig aktiviert.

Keyboard Errors

Ermdglicht das Aktivieren oder Deaktivieren von Meldungen Uber Tastaturfehler, wenn der
Computer hochfahrt. Die Option Enable Keyboard Error Detection (Tastaturfehlererkennung
aktivieren) ist standardmafiig aktiviert.

24 BIOS-Setup




Tabelle 27. POST Behavior (POST-Funktionsweise) (fortgesetzt)

Option

Beschreibung

Fast Boot

Diese Option kann den Startvorgang durch Umgehung einiger Kompatibilitdtsschritte beschleunigen:
o Minimal — Das System startet schnell, es sei denn, das BIOS wurde aktualisiert, Speicher
geéndert oder der letzte POST (Einschalt-Selbsttest) wurde nicht fertig gestellt.

e Thorough (Grundlich) — Das System lasst wahrend des Startvorgangs keine Schritte aus.

e Auto — Ermdglicht es dem Betriebssystem, diese Einstellung zu steuern (funktioniert nur, wenn
das Betriebssystem Simple Boot Flag unterstiitzt).

Diese Option ist standardmafig auf Thorough (Griindlich) eingestellt.

Extend BIOS POST Time

Mit dieser Option wird eine zusatzliche Verzégerung vor dem Starten erzeugt.
e (0 seconds (0 Sekunden) (Standardeinstellung)

e 5 seconds (5 Sekunden)

e 10 seconds (10 Sekunden)

Full Screen Logo

Mit dieser Option wird ein Vollbildlogo angezeigt, wenn das Bild mit der Bildschirmauflésung
Ubereinstimmt. Die Option Enable Full Screen Logo (Vollbildlogo aktivieren) ist standardmafig
nicht aktiviert.

Warnings and Errors

Diese Option bewirkt, dass der Startvorgang nur angehalten wird, wenn Warnungen oder Fehler
erkannt werden. Wéhlen Sie eine der folgenden Optionen:

e Meldung bei Warnungen und Fehlern
e Continue on Warnings (Bei Warnungen fortfahren)
e Continue on Warnings and Errors (Bei Warnungen und Fehlern fortfahren)

Unterstitzung der Virtualisierung

Tabelle 28. Virtualization Support (Virtualisierungsunterstiitzung)

Option

Beschreibung

Virtualization

Diese Option legt fest, ob ein Virtual Machine Monitor (VMM) die zusatzlichen Hardwarefunktionen
der Intel Virtualisierungstechnik nutzen kann.

e Enable Intel Virtualization Technology (Intel Virtualisierungstechnik aktivieren)

Diese Option ist standardmafig aktiviert.

VT for Direct 170

Aktiviert oder deaktiviert die Nutzung der zusétzlichen Hardware-Funktionen, die von der Intel
Virtualisierungstechnik fur direkte E/A bereitgestellt werden, durch den VMM (Virtual Machine
Monitor).

e Enable VT for Direct I/0 (VT fiir direkte E/A aktivieren) (Standardeinstellung)

Diese Option ist standardmafig aktiviert.

Wireless-Optionen

Tabelle 29. Wireless

Option

Beschreibung

Wireless Device Enable

Ermoglicht die Aktivierung oder Deaktivierung der internen
Funkgerate.

Die Optionen sind:

e WLAN/WiGig
e Bluetooth

Alle Optionen sind standardmafig aktiviert.
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Maintenance (Wartung)

Tabelle 30. Maintenance (Wartung)

Option Beschreibung
Service Tag Zeigt die Service-Tag-Nummer des Computers an.
Asset Tag Ermoglicht es, eine Systemkennnummer zu definieren, wenn noch keine festgelegt wurde.

Diese Option ist standardmafig nicht aktiviert.

SERR Messages

Steuert die SERR-Meldungsfunktion. Diese Option ist standardmafig aktiviert. Bei bestimmten
Grafikkarten muss die SERR-Meldungsfunktion deaktiviert sein.

BIOS Downgrade

Ermoglicht die Aktualisierung auf vorherige Revisionen der System-Firmware.
e Allow BIOS Downgrade (BIOS-Downgrade zulassen)

Diese Option ist standardmafig aktiviert.

Bios Recovery (BIOS-
Wiederherstellung)

BIOS Recovery from Hard Drive (BIOS-Wiederherstellung von der Festplatte) — Diese Option
ist standardmafig ausgewahlt. Ermoglicht das Wiederherstellen des beschadigten BIOS von einer
Wiederherstellungsdatei auf dem Festplattenlaufwerk oder einem externen USB-Stick.

BIOS Auto-Recovery (Automatische BIOS-Wiederherstellung)- Ermoglicht die automatische
Wiederherstellung des BIOS.

(D|ANMERKUNG: Das Feld BIOS Recovery from Hard Drive (BIOS-Wiederherstellung von der
Festplatte) sollte aktiviert werden.

Always Perform Integrity Check (Integritatspriifung immer ausfiihren)-Fuhrt die
Integritatsprifung bei jedem Systemstart durch.

First Power On Date (Datum
des ersten Einschaltens)

Ermdglicht das Festlegen des Besitzdatums. Die Option Set Ownership Date (Besitzdatum
festlegen) ist standardmafig nicht aktiviert.

Systemprotokolle

Tabelle 31. System Logs (Systemprotokolle)

Option

Beschreibung

BIOS events

Ermoglicht das Anzeigen und Ldschen von POST-Ereignissen des System-Setup-Programms (BIOS).

Erweiterte Konfiguration

Tabelle 32. Erweiterte Konfiguration

Option

Beschreibung

ASPM

Ermdglicht das Festlegen des ASPM-Levels.

e Auto (Automatisch) (Standardeinstellung) — Zwischen dem Gerét und dem PCI-Express-Hub
erfolgt ein Handshaking. um den besten ASPM-Modus zu ermitteln, der von dem Geréat
unterstitzt wird

Disabled (Deaktiviert) — Die ASPM-Energieverwaltung ist standig ausgeschaltet
L1Only (Nur L1) — Fur die ASPM-Energieverwaltung wird die Verwendung von L1 festgelegt
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SupportAssist System Resolution (SupportAssist-
Systemproblemlosung)

Option Beschreibung
Auto OS Recovery Ermdglicht die Steuerung des automatischen Systemstartablaufs fur das SupportAssist-System. Optionen sind:
Threshold o Aus

o

e 2 (Enabled by default) (Standardméaf3ig aktiviert)

e 3

SupportAssist OS Ermdglicht das Wiederherstellen der SupportAssist OS Recovery (standardmafig deaktiviert )
Recovery

Aktualisieren des BIOS

Aktualisieren des BIOS unter Windows

N oSN N

Wenn BitLocker vor der Aktualisierung des BIOS nicht ausgesetzt wird, wird beim nachsten Neustart
des Systems der BitLocker-Schliissel nicht erkannt. Sie werden dann aufgefordert, den Wiederherstellungsschliissel
einzugeben, um fortfahren zu kénnen, und das System fordert Sie bei jedem Neustart erneut dazu auf. Wenn der
Wiederherstellungsschliissel nicht bekannt ist, kann dies zu Datenverlust oder einer unnétigen Neuinstallation des

Betriebssystems fiihren. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im folgenden Wissensdatenbank-Artikel:

https://www.dell.com/support/article/sin153694

Rufen Sie die Website www.dell.com/support auf.

Klicken Sie auf Produktsupport. Klicken Sie auf Support durchsuchen, geben Sie die Service-Tag-Nummer lhres Computers ein
und klicken Sie auf Suchen.

@ ANMERKUNG: Wenn Sie kein Service-Tag-Nummer haben, verwenden Sie die SupportAssist-Funktion, um Ihren Computer
automatisch zu identifizieren. Sie kénnen auch die Produkt-ID verwenden oder manuell nach Ihrem Computermodell suchen.

Klicken Sie auf Treiber & Downloads. Erweitern Sie Treiber suchen.

Wahlen Sie das Betriebssystem aus, das auf lhrem Computer installiert ist.

Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Kategorie die Option BIOS aus.

Wahlen Sie die neueste BIOS-Version aus und klicken Sie auf Herunterladen, um das BIOS fur Ihren Computer herunterzuladen.

Sobald der Download abgeschlossen ist, wechseln Sie zu dem Ordner, in dem Sie die Datei fur die BIOS-Aktualisierung gespeichert
haben.

Doppelklicken Sie auf das Dateisymbol der BIOS-Aktualisierungsdatei und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.
Weitere Informationen finden Sie im Knowledge-Base-Artikel 000124211 unter www.dell.com/support.

Aktualisieren des BIOS in Linux und Ubuntu

Informationen zum Aktualisieren des System-BIOS auf einem Computer, auf dem Linux oder Ubuntu installiert ist, finden Sie im
Wissensdatenbank-Artikel 000131486 unter www.dell.com/support.

Aktualisieren des BIOS unter Verwendung des USB-Laufwerks in
Windows

Wenn BitLocker vor der Aktualisierung des BIOS nicht ausgesetzt wird, wird beim nachsten Neustart
des Systems der BitLocker-Schliissel nicht erkannt. Sie werden dann aufgefordert, den Wiederherstellungsschliissel
einzugeben, um fortfahren zu kénnen, und das System fordert Sie bei jedem Neustart erneut dazu auf. Wenn der
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Wiederherstellungsschliissel nicht bekannt ist, kann dies zu Datenverlust oder einer unndtigen Neuinstallation des
Betriebssystems fiihren. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im folgenden Wissensdatenbank-Artikel:
https://www.dell.com/support/article/sin153694

1. Befolgen Sie das Verfahren von Schritt 1 bis Schritt 6 unter Aktualisieren des BIOS in Windows zum Herunterladen der aktuellen
BIOS-Setup-Programmdatei.

2. Erstellen Sie ein startfahiges USB-Laufwerk. Weitere Informationen finden Sie im Wissensdatenbank-Artikel 000145519 unter
www.dell.com/support.

Kopieren Sie die BIOS-Setup-Programmdatei auf das startfahige USB-Laufwerk.

Schlief3en Sie das startféhige USB-Laufwerk an den Computer an, auf dem Sie die BIOS-Aktualisierung durchfiihren méchten.
Starten Sie den Computer neu und driicken Sie F12 .

Starten Sie das USB-Laufwerk Uber das Einmaliges Boot-Menii.

N oSN N

Geben Sie den Namen der BIOS-Setup-Programmdatei ein und dricken Sie Eingabe.
Die BIOS Update Utility (Dienstprogramm zur BIOS-Aktualisierung) wird angezeigt.

8. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um die BIOS-Aktualisierung abzuschlief3en.

Aktualisieren des BIOS liber das einmalige F12-Startmenii

Aktualisieren Sie das BIOS |lhres Computers unter Verwendung einer BIOS-Aktualisierungsdatei (.exe), die auf einen FAT32-USB-Stick
kopiert wurde, und Starten Sie das einmalige F12-Startmend.
Wenn BitLocker vor der Aktualisierung des BIOS nicht ausgesetzt wird, wird beim nachsten Neustart
des Systems der BitLocker-Schliissel nicht erkannt. Sie werden dann aufgefordert, den Wiederherstellungsschliissel
einzugeben, um fortfahren zu kénnen, und das System fordert Sie bei jedem Neustart erneut dazu auf. Wenn der
Wiederherstellungsschliissel nicht bekannt ist, kann dies zu Datenverlust oder einer unndtigen Neuinstallation des
Betriebssystems fiihren. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im folgenden Wissensdatenbank-Artikel:
https://www.dell.com/support/article/sin153694

BlIOS-Aktualisierung

Sie kdnnen die BIOS-Aktualisierungsdatei in Windows Uber einen bootfahigen USB-Stick ausfiihren oder Sie kdnnen das BIOS Uber das
einmalige F12-Startment auf dem System aktualisieren.

Die meisten Computer von Dell, die nach 2012 hergestellt wurden, verfugen Uber diese Funktion, und Sie kénnen es Uberprufen, indem

Sie das einmalige F12-Startment auf Inrem Computer ausfihren, um festzustellen, ob ,,BIOS-Flash-Aktualisierung™ als Startoption fur lhren

Computer aufgefuhrt wird. Wenn die Option aufgefihrt ist, unterstitzt das BIOS diese BIOS-Aktualisierungsoption.

@ ANMERKUNG: Nur Computer mit der Option ,BIOS-Flash-Aktualisierung” im einmaligen F12-Startment kdnnen diese Funktion
verwenden.

Aktualisieren liber das einmalige Startmenii
Um Ihr BIOS Uber das einmalige F12-Startmeni zu aktualisieren, brauchen Sie Folgendes:

einen USB-Stick, der fur das FAT32-Dateisystem formatiert ist (der Stick muss nicht bootfahig sein)

die ausfuhrbare BIOS-Datei, die Sie von der Dell Support-Website heruntergeladen und in das Stammverzeichnis des USB-Sticks
kopiert haben

einen Netzadapter, der mit dem Computer verbunden ist
eine funktionsfahige Computerbatterie zum Aktualisieren des BIOS

Fihren Sie folgende Schritte aus, um den BIOS-Aktualisierungsvorgang Uber das F12-Ment auszufthren:

Schalten Sie den Computer wahrend des BIOS-Aktualisierungsvorgangs nicht aus. Der Computer startet
moglicherweise nicht, wenn Sie den Computer ausschalten.
1. Stecken Sie im ausgeschalteten Zustand den USB-Stick, auf den Sie die Aktualisierung kopiert haben, in einen USB-Anschluss des
Computers.

2. Schalten Sie den Computer ein und driicken Sie die F12-Taste, um auf das einmalige Startment zuzugreifen. Wahlen Sie ,BIOS-
Aktualisierung” mithilfe der Maus oder der Pfeiltasten aus und driicken Sie anschlief3end die Eingabetaste.
Das Menu ,,BIOS aktualisieren” wird angezeigt.

3. Kilicken Sie auf Flash from file.
4. Wahlen Sie ein externes USB-Gerat aus.
B. Wahlen Sie die Datei aus, doppelklicken Sie auf die Ziel-Aktualisierungsdatei und klicken Sie anschlief3end auf Senden.
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6. Klicken Sie auf BIOS aktualisieren. Der Computer wird neu gestartet, um das BIOS zu aktualisieren.
7. Nach Abschluss der BIOS-Aktualisierung wird der Computer neu gestartet.

System- und Setup-Kennwort

Tabelle 33. System- und Setup-Kennwort

Kennworttyp Beschreibung

System password (Systemkennwort) Dies ist das Kennwort, das Sie zur Anmeldung beim System
eingeben mussen.

Setup password (Setup-Kennwort) Dies ist das Kennwort, das Sie flr den Zugriff auf und Anderungen
an den BIOS-Einstellungen des Computers eingeben mussen.

Sie kdnnen ein Systemkennwort und ein Setup-Kennwort zum Schutz lhres Computers erstellen.

Die Kennwortfunktionen bieten einen gewissen Schutz fiir die auf dem System gespeicherten Daten.

Wenn lhr Computer nicht gesperrt und zudem unbeaufsichtigt ist, kann jede Person auf die auf dem System
gespeicherten Daten zugreifen.

®|ANMERKUNG: System- und Setup-Kennwortfunktionen sind deaktiviert

Zuweisen eines System-Setup-Kennworts

Sie kdnnen ein neues System or Admin Password (System- oder Administratorkennwort) nur zuweisen, wenn der Zustand Not Set

(Nicht eingerichtet) ist.

Um das System-Setup aufzurufen, driicken Sie unmittelbar nach dem Einschaltvorgang oder Neustart die Taste F12.

1. Wahlen Sie im Bildschirm System-BIOS oder System-Setup die Option Sicherheit aus und dricken Sie die Eingabetaste.
Der Bildschirm Sicherheit wird angezeigt.

2. Wahlen Sie System/Administratorkennwort und erstellen Sie ein Passwort im Feld Neues Passwort eingeben.
Verwenden Sie zum Zuweisen des Systemkennworts die folgenden Richtlinien:
e Kennworter durfen aus maximal 32 Zeichen bestehen.

Mindestens eines der folgenden Sonderzeichen: ! "# $% &' () * +,-./:;<=>?2@ [\ ] _"{|}

Zahlen O bis 9

Grof3buchstaben von A bis Z

Kleinbuchstaben von a-z

3. Geben Sie das Systemkennwort ein, das Sie zuvor im Feld Neues Kennwort bestatigen eingegeben haben, und klicken Sie auf OK.
4. Driicken Sie die Esc-Taste und speichern Sie die Anderungen, wie durch die Popup-Meldung aufgefordert.

5. Driicken Sie Y, um die Anderungen zu speichern.
Der Computer wird neu gestartet.

Loschen oder Andern eines vorhandenen System-Setup-Kennworts

Stellen Sie sicher, dass der Kennwortstatus im System-Setup auf ,Entsperrt” gesetzt ist, bevor Sie versuchen, das vorhandene System-
und/oder Setup-Kennwort zu Iéschen oder zu dndern. Wenn die Option Password Status (Kennwortstatus) auf ,Locked” (Gesperrt)
gesetzt ist, kann ein vorhandenes System- und/oder Setup-Kennwort nicht geléscht oder gedndert werden.

Um das System-Setup aufzurufen, driicken Sie unmittelbar nach dem Einschaltvorgang oder Neustart die Taste F12.

1. Wahlen Sie im Bildschirm System-BIOS oder System-Setup die Option Systemsicherheit aus und driicken Sie die Eingabetaste.
Der Bildschirm System Security (Systemsicherheit) wird angezeigt.

2. Uberpriifen Sie im Bildschirm System Security (Systemsicherheit), dass die Option Password Status (Kennwortstatus) auf
Unlocked (Nicht gesperrt) gesetzt ist.

3. Wahlen Sie die Option System Password (Systemkennwort) aus, &ndern oder I6schen Sie das vorhandene Systemkennwort und
drlcken Sie die Eingabetaste oder die Tabulatortaste.
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4. Wahlen Sie die Option Setup Password (Setup-Kennwort) aus, &ndern oder ldschen Sie das vorhandene Setup-Kennwort und
drucken Sie die Eingabetaste oder die Tabulatortaste.

@ ANMERKUNG: Wenn Sie das Systemkennwort und/oder das Setup-Kennwort dndern, geben Sie das neue Kennwort erneut
ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden. Wenn Sie das Systemkennwort und/oder Setup-Kennwort léschen, bestatigen Sie die
Léschung, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

5. Driicken Sie die Taste Esc. Eine Meldung fordert Sie zum Speichern der Anderungen auf.

6. Driicken Sie auf "Y", um die Anderungen zu speichern und das System-Setup zu verlassen.
Der Computer wird neu gestartet.

Loschen von BIOS- (System-Setup) und
Systemkennwortern

Nehmen Sie Kontakt mit dem technischen Support von Dell wie unter www.dell.com/contactdell beschrieben auf, um System- oder
BIOS-Kennwérter zu I6schen.

@ ANMERKUNG: Informationen zum Zurticksetzen von Windows- oder Anwendungspasswortern finden Sie in der Dokumentation fur
Windows oder die jeweilige Anwendung.
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Software

Dieses Kapitel listet die unterstutzten Betriebssysteme sowie die Anweisungen fUr die Installation der Treiber auf.
Themen:

Unterstltzte Betriebssysteme
Herunterladen von Windows-Treibern
Netzwerkadaptertreiber

Audiotreiber

Bildschirmadapter

Sicherheitstreiber
Speicher-Controller
Systemgeratetreiber

Andere Geratetreiber

Unterstutzte Betriebssysteme

Tabelle 34. Unterstiitzte Betriebssysteme

Unterstiitzte Betriebssysteme Beschreibung

Windows-Betriebssystem

Microsoft Windows 10 Home (64 Bit)

Microsoft Windows 10 Pro (64 Bit)

Microsoft Windows 10 Pro National Academic (64 Bit)
Microsoft Windows 10 Home National Academic (64 Bit)

Andere

Ubuntu 16.04 SP1LTS (64 Bit)
e Neokylin v6.0 SP4 (nur China)

Herunterladen von Windows-Treibern

© ® N oA

Schalten Sie das ein.

Rufen Sie die Website Dell.com/support auf.

Klicken Sie auf Produkt-Support, geben Sie die Service-Tag-Nummer |lhres Notebooks ein und klicken Sie auf Senden.

@ ANMERKUNG: Wenn Sie keine Service-Tag-Nummer haben, verwenden Sie die automatische Erkennungsfunktion oder suchen
Sie manuell nach Ihrem Notebook-Modell.

Klicken Sie auf Drivers and Downloads (Treiber und Downloads).

Wahlen Sie das Betriebssystem aus, das auf lhrem installiert ist.

Scrollen Sie auf der Seite nach unten und wahlen Sie den zu installierenden Treiber.

Klicken Sie auf Download File, um den Treiber fir lhr herunterzuladen.

Sobald der Download abgeschlossen ist, wechseln Sie zu dem Ordner, in dem Sie die Treiberdatei gespeichert haben.
Doppelklicken Sie auf das Dateisymbol des Treibers und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Netzwerkadaptertreiber

Uberpriifen Sie, ob die Netzwerkadaptertreiber bereits auf dem System installiert sind.
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~ [ Metwork adapters
[ Realtek PCle GBE Family Controller
& WAN Miniport (IKEv2)
& WAN Miniport (IP)
& WAN Miniport (IPvE)
& WAN Miniport (L2TP)
@ WAN Miniport (Metwork Monitor)
& WAN Miniport (PPPOE]
& WAN Miniport (PPTP)
& WAN Miniport (55TF)

Audiotreiber

Uberpriifen Sie, ob die Audiotreiber bereits auf dem Computer installiert sind.

v i.q Audio inputs and outputs
i Speakers/Headphones (Realtek(R] Audio)

~ K| Sound, video and game controllers
i| Intel(R] Display Audia
iy Realtek(R]) Audio

Bildschirmadapter

Uberpriifen Sie, ob die Bildschirmadaptertreiber bereits auf dem System installiert sind.

v [0 Display adapters
B8 Intel(R) UHD Graphics 630

Sicherheitstreiber

Uberpriifen Sie, ob die Sicherheitstreiber bereits auf dem System installiert sind.

v W7 Security devices
B Trusted Platform Module 2.0

Speicher-Controller

Uberpriifen Sie, ob die Speicher-Controller-Treiber bereits auf dem System installiert sind.
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v ‘Eﬁ Storage controllers
QT' Intel(R) Chipset SATA/PCle R5T Premium Controller
ﬁi Microsoft Storage Spaces Controller

Systemgeratetreiber

Uberpriifen Sie, ob die Systemgeratetreiber bereits auf dem System installiert sind.
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v K@ System devices

34

Em ACPIFan

g3 ACPI Fan

i ACPI Fan

g3 ACPI Fan

i@ ACPIFan

i3 ACPI Fixed Feature Button

i@ ACPI Power Button

i3 ACPI Processor Aggregator

i3 ACPI Thermal Zone

i3 Composite Bus Enumerator

i3 Dell Diag Control Device

g3 Dell System Analyzer Control Device

i@ Dell Watchdog Timer

L= High Definition Audio Controller

i@ High precision event timer

Ij Intel(R) 300 Series Chipset Family LPC Controller (H370) - A304
[_ﬁ Intel(R) Gaussian Mipdure Model - 1911

i@ [ntel(R) Host Bridge/DRAM Registers - 3EC2

i3 Intel(R) Management Engine Interface

i3 Intel(R) PCI Express Root Port #5 - A33C

i3 Intel(R) Power Engine Plug-in

i@ Intel(R) SMBus - A323

i3 Intel(R) SPI {flash) Controller - A324

i3 Intel(R) Thermal Subsysterm - A3T9

i3 Microsoft ACPI-Compliant System

L3 Microsoft System Management BIOS Driver

i3 Microsoft UEFI-Compliant System

i3 Microsoft Virtual Drive Enumerator

i3 Microsoft Windows Management Interface for ACPI
L3 Microsoft Windows Management Interface for ACPI
i@ Microsoft Windows Management Interface for ACPI
£3 MDIS Virtual Network Adapter Enumerator

i3 Mumeric data processor

g3 PCl Express Root Complex

i@ PCl standard RAM Controller

i3 Plug and Play Software Device Enumerator

i3 Programmable interrupt controller

i3 Remote Desktop Device Redirector Bus

i3 System CMOS/real time clock

i3 System timer

i3 UMBus Root Bus Enumerator

Software



Andere Geratetreiber

Uberpriifen Sie, ob die Folgenden Treiber bereits auf dem System installiert sind.

Universal Serial Bus-Controller

W ' Uniwersal Serial Bus controllers
i Intel(R] USE 3.1 extensible Host Caontroller - 1.10 (Microsoft)
i USE Root Hub (USE 3.0}

Softwarekomponenten

v !t Software components
!t Realtek Asio Component
!t Realtek Audico Effects Component
!t Realtek Audic Unprersal Service
!t Waves Audic Effects Component

Anschliisse (COM und LPT)

v i Ports (COM & LPT)
ﬁ Communications Port (COMT)

Mause und andere Zeigegerite

v @ Mice and other pointing devices
@ HID-compliant mouse

Firmware

v B Firmware
B System Firmware

Software

35



Wie Sie Hilfe bekommen

Themen:

Kontaktaufnahme mit Dell

Kontaktaufnahme mit Dell

@ ANMERKUNG: Wenn Sie tber keine aktive Internetverbindung verfuigen, so finden Sie Kontaktinformationen auf der

Eingangsrechnung, dem Lieferschein, der Rechnung oder im Dell Produktkatalog.

Dell bietet verschiedene Optionen fir Online- und Telefonsupport an. Die Verflgbarkeit ist abhangig von Land und Produkt und
einige Dienste sind in Ihrem Gebiet moglicherweise nicht verfugbar. So erreichen Sie den Vertrieb, den Technischen Support und den
Kundendienst von Dell:

1.

2
3.
4
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Rufen Sie die Website Dell.com/support auf.

. Wéhlen Sie Ihre Supportkategorie.

Wahlen Sie das Land bzw. die Region in der Drop-Down-Liste Land oder Region auswahlen am unteren Seitenrand aus.
Klicken Sie je nach Bedarf auf den entsprechenden Service- oder Support-Link.

Wie Sie Hilfe bekommen



	Dell OptiPlex 3060 Micro Handbuch zu Setup und technischen Daten 
	Inhaltsverzeichnis
	Einrichten des Computers
	Gehäuse
	Vorderansicht
	Rückansicht

	System
	Prozessor
	Arbeitsspeicher
	Speicher
	Chipsatz
	HDD- und Optane-Speicherkonfiguration
	Audio
	Video
	Kommunikation
	Ports und Anschlüsse
	Systemplatinenanschlüsse
	Netzteil
	Physische Abmessungen des Systems
	Security (Sicherheit)
	Umgebungsbedingungen

	BIOS-Setup
	BIOS-Übersicht
	Startmenü
	Aufrufen des BIOS-Setup-Programms
	Navigationstasten
	Einmaliges Startmenü
	Optionen des System-Setup
	Allgemeine Optionen
	Systeminformationen
	Bildschirm Optionen
	Security (Sicherheit)
	Optionen für „Secure Boot“ (Sicherer Start)
	Intel Software Guard Extensions-Optionen
	Performance (Leistung)
	Energieverwaltung
	POST-Funktionsweise
	Unterstützung der Virtualisierung
	Wireless-Optionen
	Maintenance (Wartung)
	Systemprotokolle
	Erweiterte Konfiguration
	SupportAssist System Resolution (SupportAssist-Systemproblemlösung)

	Aktualisieren des BIOS
	Aktualisieren des BIOS unter Windows
	Aktualisieren des BIOS in Linux und Ubuntu
	Aktualisieren des BIOS unter Verwendung des USB-Laufwerks in Windows
	Aktualisieren des BIOS über das einmalige F12-Startmenü

	System- und Setup-Kennwort
	Zuweisen eines System-Setup-Kennworts
	Löschen oder Ändern eines vorhandenen System-Setup-Kennworts

	Löschen von BIOS- (System-Setup) und Systemkennwörtern

	Software
	Unterstützte Betriebssysteme
	Herunterladen von Windows-Treibern
	Netzwerkadaptertreiber
	Audiotreiber
	Bildschirmadapter
	Sicherheitstreiber
	Speicher-Controller
	Systemgerätetreiber
	Andere Gerätetreiber

	Wie Sie Hilfe bekommen
	Kontaktaufnahme mit Dell


